
Die neue Zeit.

Vom Beginn der Reformation 1517
bis zur Gegenwart.
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Das Wiedererwachen der klassischen Studien (Renaissance,Renaissance
Humanismus), die großen Erfindungen und Entdeckungen hatten
eine Umwälzung auf fast allen Gebieten des Lebens zur Folge; noch
größere Wirkungen übte die Reformation aus, mit der die neue Reformation
Zeit beginnt.

In politischer Beziehung trat unter den romanischen Staaten ^Lag?°
mehr und mehr Frankreich in den Vordergrund, unter den ger-
manischen England; zeitweise verschafften sich die Niederlande,
dann Schweden Geltung, endlich bildete sich Rußland zur nordi-
schen Großmacht aus. Die höchste kirchliche Gewalt, das Papst- Papsttum
tum, verlor durch die Reformation den früheren Einfluß; die höchste
weltliche Macht, das Kaisertum, schwand infolge der wachsenden Kaisertum
Selbständigkeit der Einzelgewalten immer mehr dahin.

Die Geschichte der Neuzeit zerfällt in folgende Perioden:
Erste Periode: Das Zeitalter der Religionskämpfe (vom Beginn

der Reformation bis zum Westfälischen Frieden) 1517—1648.
Zweite Periode: Das Zeitalter der unumschränkten Fürstengewalt

(vom Westfälischen Frieden bis zum Ausbruch der großen französi-
schen Revolution) 1648—1789.

Dritte Periode: Das Zeitalter der großen Umwälzungen (vom
Ausbruch der großen französischen Revolution bis zur Gegenwart)
1789 bis zum Anfang des 20. Jahrhunderts.
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